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realisiert über Signale in 
einem Informationsaustausch 
(und damit in Wechselwirkung) 
mit seiner Umwelt steht und 
zielstrebig eine für seine 
Existenz innerhalb einer Um­
welt optimale Verhaltensweise 
anstrebt. Dynamische Systeme 
in diesem Sinne und in dieser 
Einheit von Funktion, Struktur 
und auf eine optimale Ver­
haltensweise gerichtete Ziel­
strebigkeit sind sowohl das 
entwickelte gesellschaftliche 
System des Sozialismus in der 
DDR als Ganzes, als auch seine 
Teilbereiche (Teilsysteme), die

Die kybernetische System­
theorie hat deshalb so eine 
große Bedeutung für die mar­
xistisch-leninistische Organisa­
tionswissenschaft, weil sie die 
Beziehungen zwischen Struk­
tur und Funktion (Aufgaben - 
erfüllung) von Systemen un­
tersucht und Aussagen darüber 
liefert, welche elementaren 
Bedingungen erfüllt sein müs­
sen, damit ein System sich op­
timal verhalten kann (z. B. 
mindestens eine Rückkopplung 
usw.).9)
Auch die systemtheoretische 
Aussage, daß die Funktion 
nicht eindeutig die Struktur 
eines Systems bestimmt und 
daß ein und dieselbe Funktion 
durch recht unterschiedliche 
Strukturen realisiert werden 
kann10), ist von außerordent­
lich großer praktischer Bedeu­
tung, weil sie uns z. B. darauf 
orientiert, im Betrieb bewußt 
und planmäßig aus der Viel­
zahl möglicher Strukturen die 
für die bestmögliche Realisie­
rung der gegebenen gesell­
schaftlich-ökonomischen Funk­
tion (Aufgabe) jeweils best­
mögliche (optimale) techni­
sche, ökonomische und sozia­
le Strukturen zu ermitteln 
und wirksam werden zu lassen 
und so „höchste Effektivität in

sozialistische Volkswirtschaft, 
die Betriebe und Kombinate.
Wenn wir also „in Systemen 
denken“, dann heißt das, daß 
wir dabei nicht schlechthin eine 
bestimmte Anordnung von Ele­
menten und Teilen eines Gan­
zen vor Augen haben, sondern 
stets einen sich bewegenden 
Prozeß, in welchem es darum 
geht, über die bestmögliche 
Gestaltung des Zusammenwir­
kens der Elemente das best­
mögliche, mit objektiven Op- 
timalitätskriterien überein­
stimmende Ergebnis bzw. Zeit- 
verhalten zu erreichen.

der Arbeit der Partei, der 
Staatsorgane und der gesell­
schaftlichen Organisationen in 
der Durchführung der grund­
legenden Parteibeschlüsse, der 
Planaufgaben und der wissen­
schaftlich-technischen Revolu­
tion zu erreichen“.11)
Unsere sozialistische Gesell­
schaft in der DDR als Ganzes, 
die sozialistische Volkswirt­
schaft, die Betriebe und Kom­
binate und alle anderen Be­
reiche stehen in einer nicht 
übersehbaren Zahl von Einzel- 
situationen vor dem Problem, 
im Prozeß einer bewußten ge­
sellschaftlichen Planungs- und 
Leitungstätigkeit die für die 
Gewährleistung eines optima­
len gesellschaftlich-ökonomi­
schen Verhaltens unter den ge­
gebenen Bedingungen jeweils 
bestmögliche (optimale) Hand­
lungsvariante aus einer Menge 
möglicher Handlungsvarianten 
a uszuwählen und zu realisie­
ren. Diese Auswahl der unter 
den gegebenen Bedingungen 
bestmöglichen (optimalen) Lö­
sung bei der Zielbestimmung 
und Zielrealisierung ist das 
Wesen jedweder Optimie­
rung.
Ihre höchste Form findet die 
Optimierung ökonomischer 
Prozesse in der mathematisch

begründeten und zahlenmäßig 
belegten Auswahl der best­
möglichen Lösung, wie sie für 
die Operationsforschung cha­
rakteristisch ist. Optimierung, 
d. h. Auswahl der bestmögli­
chen Handlungsvarianten, setzt 
stets die Modellierung des zu 
optimierenden Prozesses vor­
aus. Modelle gesellschaftlich- 
ökonomischer Prozesse sind 
zweckmäßig vereinfachte Ab­
bilder der Wirklichkeit, die in 
Worten, Zeichnungen und 
oder mathematischen Beschrei­
bungen die wesentlichen Be­
ziehungen, Strukturen und 
Verhaltensweisen dieser Pro­
zesse widerspiegeln. Modelle 
lassen Voraussagen zu und ge­
statten es, optimale Strukturen 
und Verhaltensweisen rea­
ler gesellschaftlich-ökonomi­
scher Prozesse im voraus ex­
perimentell zu bestimmen 
und damit die rationellste und 
effektivste Lösung von Ent­
wicklungsproblemen festzustel­
len. Die praktische Wirksam­
keit des System- und Modell- 
denkens ist deshalb in bedeu­
tendem Maße von der Beherr­
schung der wichtigsten Kate­
gorien der Kybernetik abhän­
gig.
Die Arbeit an und mit den öko­
nomischen Modellen der Pla­
nung und Leitung verlangt 
auch von den Parteileitungen 
in den Betrieben und Kombi­
naten eine immer umfassen­
dere Beschäftigung mit der 
Kybernetik als eine der Grund­
lagen gesellschaftlich-ökono­
misch effektiven System- 
und Modelldenkens. Dabei übt 
die Kybernetik stets zugleich 
einen starken Zwang zur 
mathematisch-logischen Erfas­
sung und Modellierung er­
kannter Zusammenhänge aus 
und wird damit zu einem 
entscheidenden Faktor der 
Ausnutzung aller Möglichkei­
ten der elektronischen Daten­
verarbeitungstechnik, vor allem 
in Verbindung mit der Opera­
tionsforschung.12)
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